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Amtlicher Theil .

Durch höchsten Befehl Seiner königlichen Hoheit des
Grußhrrzogs vom 6. d. Mts . wird der Flügcladjutant
Generalmajor Wilhelm Freiherr von Neubrony zum
Generallientcnant und Generaladjutanten ernannt , und

der Geheime Kriegsrath von Froben , Mitglied des
Kriegsministeriums, auf sein unterthanigstes Ansuchen wegen
leidender Gesundheit in den Ruhestand versetzt und demselben
in Anerkennung seiner langjährigen treuen und guten Dienste
der Charakter als Geheimer Rath II . Klasse verliehen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit
höchster Entschließung vom 4 . d . Mts . gnädigst geruht,

den Oberamtmanil Ress in Boxberg auf sein uuterthänig -
stes Ansuchen , unter Anerkennung seiner treuen Dienste,
wegen leidender Gesundheit in den Ruhestand zu versetze ».

Nicht 7 Amtlicher Theil .

Telegramme .
Berkta , 7 . März . Eröffnungssitzung des

norddeutschen BundeSraths . Die vorjährigen Auö -
schußmitglieder wurden wieder gewählt ; Braunschweig und
Gotha wurden als Stellvertreter des fünften und sechsten
Ausschusses gewählt . Folgende Präsidialvorlagen gingen
an die Ausschüsse : Vertrag Mit Nordamerika über
Staatsangehörigkeit ; Gesetzentwurf , betreffend die Unter¬
stützung der Familien der einberufeneu Ersatzreservisteil ; Ge¬
setzentwurf über TranSpvrkvergütungfür Truppenbeförderung
auf Gisenbahiftn ; Gesetzentwurf über Pensioushewilligung
von vormaligenschleswig- holsteinischenOffizieren; Antrag aus
Unterstützung des Germanischen Museums . .

ch Florenz, 7 . März, . Der „Jtal. Corresp .
" zufolge haben

die Militärbehörden Italiens und des Kirchenstaats gestern
ein Übereinkommen abgeschlossen , wodurch die Verträge
über die Unterdrückung desBrigantenweseus wieder in
Kraft gesetzt werden.

Washington , 6. März . (Neuter 's Office .) Der
Senats - Gerichtshof hat an Johnson die Somma -
tion erlassen, vor ihm am 13 . März zu erscheinen. — Die
öffentliche Schuld belief sich am 1 . März auf 2648 Millio¬
nen , der Baarbestand des Staatsschatzes aus 128 Millionen .

Karlsruhe, 7 . März . Engere Wahl zum Zoll -
parlament . III . Wahlkreis . In den Amtsbezirken
Säckingen, Jestetten, Schönau, Schopfhcim , St . Blasien und
^ Wahlbezirken des Amtes Waldshut erhielten Stimmen :

Hebting 7641,
Leo 6690 .

Das Resultat aus 25 Wahlbezirken des Amtes Waldshut
fehlt noch.

Deutschland .
München , 6 . März . (N . K.) In der Abgeordneten¬

kammer fandlebhafte Debatteüberdie Ausdeh nung des Malz¬
aufschlags auf die Pfalz statt. Anfangs stellte Kolb den
Antrag : den Malzaufschlag einzuführen, sobald die Pfalz mit

Ralph, der Vatrorrwalter.
(Fortsetzung aus Np. N .) j

. Jetzt Eure Unterschrift als Zeuge"
, sagte er, Ralph die Feder rei¬

chend.
„Ich unterzeichn« nicht !" erwied erte dieser.
„Und warum nicht ? "

„ Weil ich Ihnen wiederholt erkläre, daß ich nicht will .
"

„Und warum wollen Sie nicht?"

„ Haben Sie gelesen ?"

„Ja ! . . . Sie überlassen dieses Gut Ihrem Sohn und rechtmäßigen
Erben , Dudley Earlrvn , ivelcher da . auf - den Knieen seiner Mutter ,
Ihrer rechtmäßiges Gattin , Martha . Earleon , weint/ Sie bissen diese

Besitzung dem Kinde meiner Schwester mit der Bedingung , daß wir

allen serueren Ansprüchen entsagen , das Gebeimniß bewahren und Sie

unbelLjtigk , ungehindert mir der jungen Blondlockigen, welche -sich Ihre
Frau nennen läßt, nach Australien ziehen lassen ; ich wiederhole-jedoch ,
daß ich nickt unterschreibe , daß mir das nicht genügt - Ich will nicht
NM das Gut , ich will auch Gold , ich - null mit einem Wort die ?-80

Pst , Sterl . und werde sie mir zu verschaffen wissend
. 300 Pjd . Sterling !" Jenny wiederholte mechanisch diese Worte mit

einem Schauder. Es war ihr Vermögen, welches , wenn sie ohne Kin¬
der starb , an Dudley siel.

Die Frau , welche am Feuer saß , wandte nicht einmal den Kops wäh¬
rend dieser Rede ihres Bruders . Dudlev bedeckte sein Gefickt mit bei¬
den Händen, und ein schmerzliche« Stöhnen entrang sich seiner Brust.

„Hören Sie , Carleon "
, fuhr Ralph , neben dem Stuhle seines Herrn

stehend , mit gedämpfter Stimme fort, „versehen Sie sich ein wenig zu¬
rück, 4 bis 5 Jahre ungesähr , wo Sie ein junger Mann waren , der
0>on der Schule zurückkam , und wo Master Carleon noch am Leben
und gesund war ; er war ein kräftiger Mann und versprach Sir lange
zu überleben ! Erinnern Sie sich , wie Sie traurig , mit trüber Miene

den rechtsrheinischen Kreisen bezüglich der Taxen und des
Stempels gleichgestellt sei , zog ihn aber später zurück zu
Gunsten des Umbscheiden'sche» Antrags , daß das Malzauf -
fchlaggesetz in der Pfalz an dem Tag in Wirksamkeit trete, an
welchem ein für das ganze Königreich giltiges Gesetz über die
Taxe der freiwilligen Gerichtsbarkeit in 's Leben tritt . Letzterer
Antrag wurde mit 76 gegen 55 Stimmen verworfen und die
einfache Einführung dem Entwurf gemäß angenommen . —-
Der österreichische Gesandte Graf Trantmannsdorff er¬
hielt das Großkreuz , der Legationsrath Zwierzing daS
Großkomthurkreuz des Michaelsordens.

Meiningen , 2 . März . (Nat. -Ztg.) Der Landtag
hat den Gesetzentwurf, wonach in Folge des Freizügigkeitsge-
fetzes des Norddeutschen Bundes die beschränkenden Bestim¬
mungen der Juden in Erwerbung des Staatsbürger- und
Gemeinderechts wegfallen , angenommen . Indessen bleibt die
Vorschrift in Kraft, daß die aus einer Ehe zwischen Christen
und Juden stammenden Kinder in der christlichen Religion
erzogen werden« müssen.

Dresden, 5 . März . Das „ Dresden, . Journ .
" erklärt Ae

von mehreren Zeitungen gebrachten Nachrichten voll einem
angeblich bevorfteherrdeuUeberlrilt- des säuischen Kriegsmini¬
sters , General v . Fabrice , in preußische . Dieilste,,fowi^ von
Veränderungen ini Kriegsministerium, welche die SelbstänLlg-
keit des sächsischen Armeekorps beschränken wurden^, für durch¬
aus unbegründet.

Berlin , 6. März . Der „Staatsanzeiger" enthält zwei
Präsidiälvervrduungen , betreffend die Einberufung
des Buudesraths des Norddeutschen Bundes zum .7. .und des
Reichstags zum 23. d . Bits . Den . Verordnungen geht ein
Bericht des Bundeskanzlers voran , der die Abänderung der
anfänglich beschlossenenReihenfolge ( Berufung des Zollpar¬
laments zum 20. d. Mts und . erst noch dessen Schließung Be-,
rufnng des Reichstags) durch die Verzögerung der .Wahlen
zum Zollparlameut in Württemberg und Hessen motivirt.

Berlin , 6. März . (Köln . Ztg.) Der Handelsvertrag mit '
Oesterreich wird die Bestimmung echthälten, däß stff beider --
seitigen Staatsangehörigen in AnsMmg des HastdM rmb
der Gewerbe nur denselben Beschränkungen wie eistheimischH
unterworfen werden sollen.

. ' . '

Berlin , 6. März . Se. M . der KöttbK stattet« gestern
Nachmittag um L UHr Sr . K . H. dem Priüzen Nap o löon '
im Hotel Royal einen Gegenbesuch ab . Auch diffKgl . Prin ^
zen , sowie der MinisterpräsidentGraf o. Bismarck erschienen
im Lauf des gestrigen Nachmittags im Hotel, «m SreKalseÄ .
Hoheit ihren Besuch zu machen. An dem Galadiner , welches
gestern Nachmittag bei den Königk. Majestäten zu Ehren des
erlauchten Gastes stattfand , nahmen außer den Prinzen nl A .
auch der französische Botschafter nebst Gemahlin,,,-
Graf v . Bismarck , der Gouverneur Graf v. Wald-erjee Wd der
General v . Moltke Thei l. Für morgenAbend ist derPrinzM -
poleon zu einem Konzert eingeladen , welches im Königl . Pa¬
lais veranstaltet wird . — Se. K. H . der Kronprinz erschien,
heute Vormittag bald nach 10 Uhr in der Sitzung des Lan -
des - Oekonomiekolkegiums und wohnte den Bera¬
thungen desselben mehrere Stunden hindurch

' bei? '- ' Man
verhandelte gerade über die Frage wegen Förderung dos
Rcalkreditö . Bei der Wichtigkeit und dem Umfang einiger.
Vorlagen des Kollegiums wird dessen Session sich wahrfcheiff-

. . . >» > >« -0.

und mißvergnügtem Sinne auf dem Gute herumschtichyn, <.u»lj> tpje Sie .
sich den Anschein geben wollten, als seien Sie lustig , was,Ihnen eist ,
noch viel kummervolleres Aussehen gab ? Erinnern Sie sich , wie . Sie
eines Tages, zur Zeit der Heuernte, ans dem Boden lagen ynd stöhnten,̂
und wie ich zu Ihnen trat und Sie fragte, was Ahnen fehle, ? unh wie
Sie mir nach langem Zögern und vielen Worten gestanden, daß .Kje ,
auf der Schule Schulden gemacht und es Martin nicht sagen wollten,
weil er schon so viel für Sie ' gethaü'Me , find daß Sie sich vor dem
öffentlichen Aussehen fürchteten wenn man Sic fortscksickE

' imHsi'/ und
was dergleichen mehr, und daß Sie zu stolz seien , und sich lieber ein«
Kügel vor den Kops schießen würden , eff« , vor den Leuten -Mehrt gn
werden ? Ich versicherte Ihnen , - daß mir Ihre Lag« sehr - F>6 Herze « ,
gehe und bemerkte, , daß , wenn Sie der älteste , statt der jüngste Bin¬
der wären , man leickt Helsen und Geld auf Hypothek anfnehmen
könnte . Wir sprachen darüber des folgenden Dages und di« kommen¬
den Tage und zuletzt immer , bis wir Freunde, recht gute Frermdo
wurden .

" . : ,
. Fluch über Dich " , murmelte Duotey in dumpfem Tone , das Gesicht

immer noch mit beiden Händen verdeckt.
. Gegen Ende des Monats wurde ich — es war eine Mondnacht ^

von Ihnen geweckt . Sie standen gleich einem Gejpenste neben «»einem
Bette und hielten ein Papier-

, mit verstellter, feiner Schrift , in- der
Hand. . Ralph "

, flüsterten Sie kaum hörbar „ „ wenn du morgen auf
den Markt gehst , so bringe Dieses ans der Apotheke mit , sage aber :
Niemanden etwas , davon . " Ich that , wie Sie mich geheißen , und
brachte die Substanz , die ich mir bei einem Droguisten verschafft hatte ,
mit . Das war Anfang August, und gegen Ende September starb Ma¬
ster Carleon. Nun wohl, die Dinge verliefen ganz vortrefflich während
einiger Zeit . Sie bezahlten Ihre Schulden mittelst Ausnahme , von
Hypotheken , was sehr hart war, bis dar Gut , Dank meiner Bemühun¬
gen , im Werthe stieg und wir Alles »bzahlcn konnten. . Während dieser
ganzen Zeit hatte ich nie etwas von Ihnen verlangt , nicht einen Cent

lich bis zum Schluß der nächsten Woche ansdehnen. —
Wir meldeten bereits , daß der Reichstag des Norddeutschen
Bundes noch vor Ostern zufammentreten werde. Durch zwei
heute pubkizirte Präfidialverordnungen wird der Bundesrath
auf morgen den 7 . und der Reichstag auf Montag den
23 . März einberufen . — Hier eingegangene Nachrichten über
das Befinden des Kriegsministers v . Noon lauten sehr
günstig. Hr. v . Roon hat Genua verlassen , um sich nach
Lugano zu begeben. Dort wird derselbe einige Zeit verbleiben
und dann im April zur Wiederübernahme seines Amtes nach
Berlin zurückkehren. — Der Oberpräsident v . Scheel ^
Pl essen hatte hier vor seiner Abreife nach Kiel noch eine
Konferenz mit dem Minister des Innern. Wie verlautet,
sind in dieser Konferenz nähere Verabredungen in Betreff der
definitiven Verwaltnngsorganisativnfür die Elbherzogthümer
erfolgt. Zu Landräthen für Schleswig - Holstein dürften
meistens dortige Landesangehörigc ernannt werden . — Ein
Agent der Argentinischen Republik befindet sich auf
dem Weg nach Deutschland und der Schweiz , um junge Leute
zum Answandern zu verleiten , die dann mittelst allerlei Ver¬
lockungen rettungslos in den dortigen Militärdienst hinein -
gezogen werden würden.

O - sterreichischeMonarchie .
- Wien , ,5 . März . Die „Wien. Abendpost

" legt den Mit-
theilnngen des Pesther „Lloyd" gegenüber das Vorgehen der
Regierung in der Konkordatsfrage dar. Danach ver¬
lange Ron» die Präzise Angabe derjenigen Bestimmungen des
Konkordats, deren Beseitigung Oesterreich beansprucht . Der
Reichskanzler v . Beust sandte in Folge dessen dem österreichi¬
schen Botschafter in Rom eine hierauf bezügliche , vom Mini¬
ster genehmigte Darlegung des Kultusministers mit der Wei¬
sung, dieselbe dem Kardinal Antonelli zur Prüfung vorzu¬
legen .

MZie« , 6. März . In heutiger̂ Sitzung der Reichs¬
tag sh e.(e„qa tion fand die Berathung über das Extraordi -
irarfttln für die Landarmee statt und wurden für die Bewaff¬
nung derArmee 17,825,090 ff , darunter, dem Antrag des Aus¬
schusses gemäß, 11,227,000 ff für Hinterlader, statt der regie¬
rungsseitig geforderten 13,827,600 ff bewilligt . Die Debatte
wird morgen fortgesetzt werden. — Die „Presse " meldet : Es
gehe das Gerücht,- der Finanzminister beabsichtige eine Aus¬
gabe von 20Millionen 6proz . Schatzbons zu bewerkstel¬
ligen.

Wien , 6. März . Wie die „N . Fr . Presse" meldet , find
die Grundzüge der neuen Steuervorschläge folgende :
Die Coupvnstcuer soll von 7 auf 17 Proz. erhöht werden .
Ans die bisher steuerfreien Anlehen wird eine Steuer von
10 Proz . gelegt. Die Couponsteuer soll eine bleibende wer¬
den , während die Kapitalstener nur auf 3 Jahre vorgesehen
ist. Domänen - Pfandbriefe haben Hs Proz. Kapitalstener
während 3 Jahren zu entrichten . Die Kapitalstener soll be¬
tragen : Auf Grundstücke während 3 Jahren jährlich ffi »
Proz., auf Häuser hr » Proz., für andere Kapitalwerthe, ins¬
besondere auf Kapitalien von Kompagnien , hr » Proz. Die
Steuer auf Gewinn bei den Lotterieanlehen soll auf 15 Proz.
erhöht werden. Gleichzeitig bildet die Unifikation der ge¬
summten Staatsschuld emen Theil des ministeriellen Finanz¬
programms.

, Wien , 6. März . Die „Hamb . Nachr .
" melden , daß eine

über meinen Lohn , obschon ich hätte erwarten dürfen, etwas dafür zu
bekommen̂ daß ich Ihnen so tre» gedient hatte .

"

. . „.Treu gedient ! . . . mir ! Ja wie der Teufel seinen Opfern diente !

„ Ich habe Ihnen treu gedient , wie dem auch sei , und sagte Ihnen
eines Tage« : „ Wohlan , Master Carleon , Sie sind mein Schuldner
für Vieles , hauptsächlich dafür , daß ich geschwiegen habe . Heirathen
Sst meine Schwester Martha und machen Sie dieselbe zur Herrin des
Gratten

'
.Ayfes.

" Sie brachen in ein höhnisches Gelächter aus und
schlugen meine Bitte ab . Ich wartete. Drei Jahre nach dem Tode
Ihres Bruders '

hatte ich eine Unterredung mit Ihnen , in diesem Zim¬
mer, S (e warfen mich zu Boden und drohten , mich zu tödten, besan¬
nen sich aber eines Besseren und einen Monat später wurden Sie . mit
Martha in der Londoner Kirche getraut. Sie schämten sich Ihrer
Göttin 'und 'verbannten sie in ein Dorf, wohin auch ich geschickt wurde ,
uin ihr Gesellschaft zu leisten , nachdem Sie eines Tages das junge
blosidlockige Mädchen gesehen hatten. Aber ich war nicht so blind , als
Sie ' gla

'ishten, . Master Carleon! Ich erfuhr Alles , sogar den Betrag
des 'Vermögens Ihrer zweiten Gattin . Ich wartete mehrere Monate ,
dann machte ich mich auf den Weg hieher . Ich fand die arme Mistreß
Carleon leicht unpäßlich. Von da an wurde sie täglich schlimmer,
weßhalb ich gestern meine Schwester kommen ließ , da diese voraus¬
sichtlich in ganz kurzer Zeit ihre Rechte wird geltend machen können."

(Fortsetzung folgt .)
" Charles Dickens wird noch immer in Amerika bedeutend

fetirt . Während der ihm vor kurzem vom , New-Pork Herald " an die
Seite gesetzte Train schon kaum mehr im Stande ist , da» Gesindel
mit seinen rednerische^ Purzelbäumen anzulocken und in Betreff de»
Kostenpunktes entschieden Fiasko macht , hat der englische Schriftsteller
genug zu thun , um sich den Huldigungen zu entziehe » , die ihn zu
überwältigen drohen. Seine Abreise von New -Pork nach England »st

' aus den 23 . April festgesetzt uns am 18. werden die Nerv -Porter Jour¬
nalisten ihm ein großes Abschiedsbrnquet geben.



Konferenz der Gesandten der fremden Mächte in Konstanti -
nopel über einen friedlichen Austrag der kandiotische »
Angelegenheit verhandle .

Rumänien .
Bukarest , 5 . März . Gestern interpellirte Nicvlesco

das Ministerium wegen eines gerüchtweise beabsichtigten
Staatsstreichs . Die Majorität verhinderte Nicoleso am Re¬
den und beschloß , seine Rede nicht ins Protokoll ausnehmen
zu lassen . Bei der heutigen Verlesung des Sitzungsprotokolls ,
in welchem die Interpellation Nicoleöco's fehlte , entstand ein
ungeheurer Tumult , und die Minorität gab die Absicht kund,
aus dem Gesetzgeb . Körper auszutreten , weil die Majorität
sie am Reden verhindere .

Italien
Florenz, 5 . März. Deputirtcnkammer . Diskussion

über deuZw a n gs ku rs . Rattazzi hält es nicht für nöthig ,
die Aufhebung des Zwangskurses den Maßregeln zur Be¬
deckung des Decouverts untcrzuordnen , und schlägt vor , die
Kammer möge zunächst das von Ferrara vorgelegte Finanz¬
projekt prüfen . Der Finanzminister bemerkt, er arbeite
eben an einer neuen Finanzoperation mit den geistlichen Gü¬
tern ; aber es sei noch nichts entschieden. Der Werth der
geistlichen Güter sei eine Milliarde 500 Millionen . Die zur
Aufhebung des Zwangskurses nöthige Summe betrage wenig¬
stens 501 Millionen in Gold . Der Minister bekämpft die
Aufnahme eines Nationalanlehens oder die Ausgabe von
Staatsnoten als Mittel zur Aufhebung des Zwaugskurses .
Er stellt die Nothwendigkeit fest , daß zunächst das Defizit
verschwinden müsse. Alsdann könne man an Aufhebmig des
Zwaugskurses denken. Italien könne, so gern eS auch Opfer
brächte , um seine Ehre im Ausland unverletzt zu erhalten ,
solche Opfer nicht ertragen . Fortsetzung der Debatte mor¬
gen . Die Steuer auf Lebensmittel steht auf der Tages¬
ordnung .

Florenz, 6. März. Deputirtenkammer . Cambray
Digny nimmt seine Rede wieder auf . Er führt aus , daß Er
sparnisse allein den Bedürfnissen des Staates nicht genügten
Wenn die vorgeschlagenen Steuern innerhalb des ersten Se¬
mesters dieses Jahres votirt würden , könnte Italien weit
sicherer einer Katastrophe , die ihm bevorstünde , entgehen . Der
Minister erklärt sich für den Vorschlag , eine Untersuchungs¬
kommission zur Berathung der Mittel zu wählen , welche die
Beseitigung des Decouverts im Budget von 1869 herbeizu¬
führen vermöchten. Dasselbe würde sich von seiner gegen¬
wärtigen Höhe von 198 Mill . auf 36 Millionen reduziren ,
wenn die vorgeschlagcnen Maßnahmen jetzt angenommen
würden . Der Minister wird in seiner Beweisführung von
Tenzi unterstützt .

Florenz, 6. März. (Allg. Ztg.) Der »lnäox monsroüisv"
bei der sizilianischen Legation , Ciriuo Rinaldi , leistet der
päpstlichen Aufhebungsbulle keine Unterwerfung ; das Mini¬
sterium hat beschlossen , ihn in dembevorstehenden Kirchenstrett
kräftig zu unterstützen .

Frankreich.
* Paris , 6. März. Die „Patrie" kommt heute nochmals

auf die Berathungen im Staatsrath über die Angelegenheit
der mexikanischen Obligationen zurück , indem sie
darauf aufmerksam macht , daß die Abwesenheit jedes Rechts¬
anspruchs in dieser Sache konstatirt ist , daß indessen morali¬
sche Rücksichten in Betracht kommen, welche ein Gutachten des
StaatSraths nothwendig oder wenigstens höchst wünscheus -
werth machen. Binnen einigen Tagen werde man die Ansicht
des StaatSraths kennen.

Die „France " kommt nochmals auf die Reise des Prinzen
Napoleon zurück, um die Gerüchte zu widerlegen , welche
beharrlich derselben einen politischen Zweck unterlegen wollen.
Natürlich werde der Prinz überall mit den einem französischen
Prinzen von Geblüt zukommenden Ehren empfangen , ccker
diese offiziellen Etiquette -Demonstrationen ändern nichts am
Charakter seiner Reise .

Die „France "
glaubt zu wissen, daß zwischen England

und Frankreich Unterhandlungen angeknüpft worden sind,
um einen Po st vertrag zu schließen, durch welchen die Brief¬
taxe zwischen beiden Ländern auf 20 Centimes herabgesetzt
würde . Diese Frage wäre gleichzeitig mit der Münzunrstka -
tion in Betracht gezogen worden ; indeß werde wahrscheinlich
die Briefporto -Angelegenheit eher erledigt werden .

Der „Liberte " zufolge bestätigt es sich , daß der Sultan
seinem Gesandten in London , Musurus - Bey , Fürsten von
Samos , die Würde eines souveränen Fürsten von Kreta
unter der Oberherrschaft der Pforte angeboten habe. Musurus
Beh hat dies Anerbieten abgelehnt .

Der „Patrie "
zufolge ist über die Uniforinirung der m o

bilen Ratio nalgar de noch nichts definitiv bestimmt wor
den. Es sind nur einige Muster von Uniformen angefertigt
worden .

Das „ Pays "
bringt heute seinen Lesern mit gesperrten

Lettern in Erinnerung , daß es morgen, Samstag Abend, die
bewußten Akten st ücke veröffentlichen werde. Es sieht fast
aus , als suche es aus dieser schmutzigen Geschichte nur noch
den einzigen Dorther ! zu ziehen, eine größere Anzahl von
Nummern abzusetzen, was ihm seit undenklich langer Zeit
nicht Passirt ist. — Rente 69 .42 hr , Cred. mob. 246 .25 , ital
Aul . 45 .85 .

* Paris , 6 . März . Sitzungen des Gesetzgeb -
Kvrpers vom 5 . und 6 . März .

In der gestrigen Sitzung wurde das Preßgesetz , und zwar - essen
umgearbeiteter Art . 3 (über den Zeitung sstcmpel ) , wieder vorge¬
nommen . Von Seiten der Linken oder der Fraktionen des Zentrums
sind verschiedene Amendements , welche eine Herabsetzung, theilS eine
Gleichstellung der Steuer zwischen den politischem und » ichtpolitischen ,
den in Paris und den in Departementen erscheinenden Blättern
verlangen , eingcbracht und sännntlich abgewiesen worden. Viele und
gewichtige Gründe werden gegen den Art . 3 in seiner von der Kom
Mission nmgeardeiteten Form vorgebracht, allein die Materie ist in dm
frühem Diskussionen bereits so erschöpfend behandelt worden, daß sie

kein neues Interesse mehr erregen kann , um so mehr , als , je weiter
die Verhandlungen über diese sog . Prcßreform . verrücken, die Gründe ,
welche gegen das Projekt vorgebrachl werden , einen desto schwächeren
Einfluß auf die Abstimmung ausüben . Art . 3 wird angenommen.
Er wird hiermit der Stempel der in den Departementen der Seine und
Leine und Oise aus 5 (bis jetzt waren es 8) und der in den übrigen
Departementen erscheinenden( nichrpolitischen ) Blätter aus 2 ( bis jetzt 3)
Centimes heruntergesetzt. Außerdem wird der Stempel für die ans
Wahlangclegenheiten bezügliche» Maueranschlaae , sowie für die Druck¬
werke über 6 (srsiher über 10) Bogen abgeschafft und für die Bro¬
schüren bis zu 6 Druckbogen auf 4 Cent , hcruniergcsetzt.

In der heutigen Sitzung des Gesetzgebenden Körpers wurde die
Diskussion über das Preßgesetz fortgeführl . Art . 4 wird ange¬
nommen . Zu Art . 5 stellt HäntgenS das Amendement , daß der
analytische Sitzungsbericht des Senats und des Gesetzgebenden Kör¬
pers allen mehr als zweimal wöchentlich erscheinendenBlattern Frank¬
reichs und seiner Kolonien unentgeltlich zugeschickt werden soll. Das
Amendement wird nicht in Betracht gezogen . Ein anderes Amende¬
ment von Josseau verlangt in Bezug auf Höhe der Kaution Gleich¬
stellung des Seine -, sowie des Seine - und Marne -Departements mit den
aiwcm . Pell ela » uiuerftützt das Amendement, das abgewiesen wird.
Art . 5 und 8 weiden angenommen . Man geht hierauf zu Art . 11
über , da die dazwischen liegenden Artikel bereits angenommen sind.
Die Kommission beantragt die Streichung desselben. Darimon bringt
in einem Amendement seine Spezialjury zur Aburtheilung von Preß -
vergchen vor . Die Kommission verlangt Beseitigung desselben durch
die Vorfrage, da bereits durch Abstimmung die Kompetenz des Zucht-
polizeigerichiS seststehc. Nogent St . Laurens , Baron Beau -
verger und nach ihm Minister Pinard ergreifen das Wort . (Post¬
schluß .)

Niederlande .
Haag , 4. März. Abgeordnetenkammer . Fortsetzung

der Diskussion über die Interpellation Thvrbecke's . Ein An¬
trag Kemper 'ö auf Schluß der Diskussion wird mit 39 gegen
32 Stimmen verworfen . Ein Antrag Blusse 's , die Kammer
möge mit der Erklärung , die jüngste Kammerauflösung sei
nicht im Interesse des Landes geboten gewesen, zur Tagesord¬
nung übergehen , wird diskutirt . Fortsetzung morgen .

Rußland u»d Polen .
St . Petersburg , 6 . März. Die offizielle „Nordische

Post " widerlegt die Nachricht , daß die Gouverneure und das
Ministerium des Innern die durch die Hungers noth her¬
vorgerufene traurige Lage eines Theiles der Bevölkerung ver¬
heimlichten. — Die Regierung nahm das von der Poliakoff ' -
schen Eisenbahn -Gesellschaft vorgelegte Projekt einer Bahn
von Kursk nach dem Asow '

schen Meer an , ohne jedoch
sofort eine Konzession oder die Berechtigung zur Ausgabe von
Obligationen zu ertheilen . — Der Finanzminister reichte im
Reichsrath den ersten Theil eines neuen Zolltarifs für
Lebensmittel ein . D er Minister hat zu einigen von der
Tarifkommission vorgeschlagenen Zollerniedrigungen seine
Einwilligung nicht gegeben. — Ein Befehl des Kaisers ordnet
an , daß vom 15 . März ab ein Umtausch der alten Kredit¬
billette gegen neue stattftnden soll. Zuerst soll, ohne obli¬
gatorisch .zu sein , der Umtausch der Fünfundzwanzig -Rubel -
Scheine , dann der übrigen Papierwerthzeichen bis zu neuer
Anordnung erfolgen .

St . Petersburg , 6. März. Das „Journ. de St . Peters¬
burg " erklärt die vom „ Etendard "

gebrachte Nachricht,
Frankreich und Rußland hätten nach gemeinsamer Ueberein -
kflust den ferneren Transport kretischer Flüchtlinge
nach Griechenland eingestellt , für unbegründet , soweit diese
Angabe Rußland betreffe. Ob Frankreich allein einen der¬
artigen Beschluß gefaßt habe , selber russischen Regierung
nicht bekannt .

Warschau, 6. März. (N . Fr. Pr.) Am Montag und
Dienstag fanden hier politische Verhaftungen statt ;
die Ursache ist bisher unbekannt . Die definitive Abschaffung
des Titels „Königreich Polen " ist beschlossen , an seine Stelle
tritt die Bezeichnung : „Gouvernement des Weichsel-Landes .

"

Levautepost.
Athen , 29. Fcbr. Der griechische Gesandte in Paris

hat seine Entlassung gegeben und ist hier angekommen. —
Inden nördlichen Provinzen sind wieder Räuberbanden
anfgetaucht .

Kvnstaatiuovet , 29, 'Febr. Die „Turqnie " bestätigt,
daß die in Kreta verkündeten Reglements auf das ganze
Reich Amvendung finden werden . — Es ist das Gerücht ver¬
breitet , Fu ad Pafcha werde nach der Rückkehr des Groß¬
veziers in einer Spezialmission nach Paris und London gehen.
— Ibrahim Pascha wurde zum Kommandanten des kreti¬
schen Blokadegeschwaders ernannt .

Großbritannien .
* London, 5. März. Aus Abessinien . Der Minister

für Indien veröffentlicht folgendes (bereits kurz erwähnte )
Telegramm , das er von Sir Robert Napier aus Ate -
gerat ( ohne Datum ) erhalten hat :

Aus Magdala reichen die Berichte bis zum 17 . , aus dem Lager
Theodor'S bis zum 9 . Januar . Sämmtliche Gefangene bis zu diesen
Daten wohlbehalten und gesund . Die gesangenen Europäer , die der
König mit sich geführt hatte , waren einer Abtheilung seines Heeres
übergeben worden , welche sie nach Magdala eskortiren sollten. Der
Vormarsch des Königs selber dahin ging wegen seines schweren Tros¬
ses nur langsam vor sich ; doch würde ihn eine Zurücklassung desselben
in den Stand setzen , Magdala beliebig rasch zu erreichen . In letzt¬
genanntem Platz hieß es , daß Menelek, König von Schoa , abermals
gen Magdala ziehe, um gegen Theodor zu agiren . Aus den crhaltenm
Berichten lassen sich die weiteren Absichten Theodor' S in der gegen¬
wärtigen Krisis nicht herauslesen.

Interessanter jedenfalls ist ein Telegramm aus Antalo
vom 15 . Febr . , welches ein Korrespondent des „ New -Dort
Herald " seinem Blatt zugeschickt hat , und welches folgender¬
maßen lautet :

Mit der Vorhulbrigade hier angekommen. Kurze Raststalion ; dann
gegen Magdala . Napier trifft mit dem Fürsten Kassai von Tigre am
20. zusammen, um Frieden vorzuschlagen. Bei dieser Gelegenheu große

Revue der eingebornen Häuptlinge . Kassai's Gesandte von Merewether
schlecht behandelt. Friede zweifelhaft. Wir stehen jetzt in Feindesland .
Nachzügler erschosicn. 6 Araber deßgleichr» . Feind verstümmelte sie
fürchterlich. 3 englische Offiziere verschwunden. Theodor avancirt mit ^
30,000 Mann . Er kann nicht mehr als 3 (engl.) Meilen täglich zu-
rücklegen . Waeheite ( ?) und Menelek umzingeln Magdala . Nach¬
richten der Gesangenen von voriger Woche . Alle wohl. Jenseits An¬
talo keine Fourage . 15 kurze Tagemärsche nach Magdala .

Niemand , der die Gewiffenslvsigkeit des „ New -Aork Herald "
in der Aufnahme und Verbreitung von Sensationsnachrichtenkennt, wird der obigen Mittheilnng die geringste Bedeutung
Rimessen . Hat dieses Blatt doch erst kürzlich das Verschwin¬den Tortola 's von der Erdoberfläche gemeldet , und sich ans
Wien telegraphiren lassen, daß die ganze österreichischeArmee
marschbereit sei, wahrscheinlich um in Preußen einzubrechen.

London , 6. März . In Folge des Zurücktritts Azeglio 'S
wird der Legationssekretär Gras Mas fei vorläufig als ita¬
lienischer Geschäftsträger fnngiren . Der „Morn . Herald "
meldet : Der Gesandtenpvsten in London sei Lamarmora
angeboten , aber von diesem abgelehnt worden . Hierauf habeman , äußerem Vernehmen nach, Minghetti für diesen Gc -
sandtschLftsposten bestimmt .

Baden .
Karlsruhe , 7. März . Das Großh . Handelsministerium hat

unterm 27. v . M . folgende Bekanntmachung , die Prämien
für Pferdezüchter betr. , erlassen :

s) Unterstützung der Anschaffung und Haltung
von Privat Hengsten .

Um die Anschaffung und Haltung zur Zucht vorzüglich geeigneter
Privathengste zu begünstigen, werden folgende Bestimmungen getroffen:

1) Wenn ein Privatmann , ein Verein, eine Gemeinde , ein Bezirks¬
oder Kreisverband einen cder mehrere zur Zucht vorzüglich taugliche
und für den in der Gegend vorherrschenden Pferdeschlag geeignete
Hengste im Alter über 4' / , Jahre besitzt oder anschaffcn und dafür
eine Staats Unterstützung in Anspruch nehmen will , ist dem Land¬
stallmeister -Amt unter genauer Angabe der einschlägigen Verhältnisse
schriftliche Anzeige zu machen.

2) Der Landstallmeister nimmt bei der sich zunächst ergebenden Ge¬
legenheit (der Paarungs - oder Inspektionsreise rc.) unter Zuziehungdes Bezirks - Thierarzles und unter Einladung des Vorstandes des
landwirthsch. Bezirksvereins zur Entsendung eines pferdekundigen Ver¬
treters die Musterung der Hengste und wo möglich auch der Stallun¬
gen und Sprungplätze vor und stellt deren Erfnnd in einem Pro¬tokoll fest.

3) Wird der Hengst vom Landstallmeister fehlerfrei und zur Zucht
für den im Bezirk vorherrschenden Pferdeschlag vorzüglich geeignet ge¬
sunden und ist auch nach den sonstigen Verhältnissen zu gegründetenBedenken kein Anlaß , so wird aus den Antrag des Landstallmeistcr-AmteS von dem Handclsministeriim eine Staatsunterstützung bewil¬
ligt ; solche besteht :

I. Bei angekauften Hengsten
a) in einem unverzinslichen Vorschuß zu den Ankaufskoste» bis zumdritten Theil , bei besonders werlhvolleii Hengsten bis zur Hälfte de»

Ankaufspreises ;
b) in einem Abschreiben von jährlichen 20 Proz . an dem Vorschuß

während der ersten fünf Jahre nach Leistung des Vorschusses ;r) in einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung bis zu 150 fl.
jährlich.

Wenn der Besitzer des Hengste » denselben im Lauf der ersten fünf
Jahre verkauft , so hat er den noch nicht abgeschriebenen Betrag des
Vorschusses alsbald an die Landioirthschaftskasje zurückzuerstatten.Ist der Käufer jedoch ein Inländer , welcher den Hengst ebenfalls zumBeschälen verwendet , so kann das Landstallmeister-Amt dem Käuferfür die Rcstzeit den Eintritt in die liechte des Verkäufers nach Ueber-
nahme der Verpflichtungen desselben bewilligen , in welchem Fall der
Verkäufer von der Verpflichtung zur Zurückzahlung des noch nicht ab>-
geschricbenen Betrags enthoben wird.

Sollte der Hengst vom Besitzer nicht zur Bedeckung von wenigstens25 inländischen Stuten im Jahre verwendet werden , oder sollte der
Besitzer denselben in der Haltung vernachlässigen, so hat Letzterer den
nicht abgeschriebenen Theil des Vorschusses auf Verlangen des Handels¬
ministeriums an die Landwrrthschaftskassealsbald zurückzuersetzen undwird der Bettrag zu den Unterhaltungskosten fistirr. Wenn aber der
Hengst vor Ablauf von fünf Jahren ohne Verschulden des Besitzers
zur Zucht unbrauchbar werden oder umstehen sollte , und durch Zeug-
niß eines lizenzirten Thierarztes nachgewiesen wird , daß alle Mittel
zu seiner Erhaltung rechtzeitig angewendet worden sind , so wird autdir Rückerstattung des noch nicht abgeschriebenen Theils des Vorschus¬
ses verzichtet .

ll . Bei selbstgezogcnen Hengsten .
Auch für selbstgezogcne , über 4*/r Jahre alle Privatbeschäler , welchefehlerfrei und zur Zucht für den im Bezirk vorherrschenden Pferde-

fchlag vorzüglich geeignet befunden worden sind , kann wie für ange¬kaufte Privatbeschäler ein Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung bis
zu 150 fl. jährlich gewährt werden.

4) Besitzer von Privatbeschäler« , welche eine Staaisunterstützungerhalten , haben folgende Verpflichlungen zu übernehmen :
») den Hengst gehörig zu füttern , warte« und bewegen zu lassmund keine Arbeit mit demselben zu verrichten , welche ihm in seiner

Bestimmung als Beschäler schadete , z. B . Omnibus -, Stein -, Kohlen-
und Bauholzfuhren u . dgl. ;

li ) den Bettag der Vergüiung , welchen sie für die Ueberlassung des
Hengstes zum Decken von Stuten in Anspruch nehmen , durch einen
Anschlag an einer leicht wahrnehmbaren Stelle des Sprungplatzes be¬kannt zu machen ;

e) über die Bedeckung von Stuten und über die davon gefallenen
Fohlen Register zu führen, wie solche für die LandeSgestütS-Anstalt vor--
geschrieben sind , und einen Auszug jährlich spätestens am 15. Dezem¬ber dem Landstallmeister- Amt vorzulegen.

ll) dem Landstallmeister auf dessen Verlangen dm Hingst zur Muste»
rung verführen zu lassen und zwar sowohl am Ort der Ausstellung,als an einem andern gelegene» Ort des Amts - oder Vereinsbezirks.5) Ueber die Bewilligung der Staat -Unterstützung und die daran
geknüpften Bedingungen wird eine Urkunde in Doppelschrist ausge¬nommen und davon ein Exemplar beim Landstallmeistcr-Amt anfbc-
wahrt, das andere aber dem Hengstbesitzer zugestellt.

t>) Prämien für Stut - und Hengstfohlen .
Um bei Stut - und Hengstfohlen von fehlerfreier für die Zucht v»r-



au«fi<htlich geeigneter Körperbeschaffenheit eine gehörige Fütterung , >

Wartung und Behandlung zu fördern , werdm Prämien für solche Foh - i

len im Mer von 2'/» bis 3' /, und für Hengste bis zu 4 '/, Jahren

von 25 fl. bis 100 fl . jährlich in Aussicht gestellt und hierüber fol¬

gende Bestimmungen getroffen:

1) Das Laudstallmeister-Amt fetzt Ort und Zeit fest, wo die Pferde

von oben bezeichnetem Atter, für welch« Prämien iuAnspruch glom¬

men werden, zur Musterung vorzuführen sind .

Fohlen aus einem Bezirk , in welchem keine so große Anzahl vor¬

handen ist, daß sich daselbst eine besondere Musterung lohnen würde ,

sind an dem nächstgelegenen Mustcrungsplatz eine « benachbarten Be¬

zirkes zur bestimmten Zeit vorzuführen.
2) Ort und Zeit der vorzunehmenden Fohlenmusterungen wird aus

«Veranlassung des Landstallmeister-Amtes durch das landwirthschaftliche

Wochenbett und die betreffenden AmtS- Verkündigungsblätter bekannt

gemacht .
Der Bczirks-Thierarzt wirkt bei der Musterung der zu prämiirenden

Fohlen mit . Auch der Vorstand des landwirthfchastlichen Bezirksver¬

eins wird eingeladcn, einen pferdekundigen Vertreter hierzu zu stellen ,

gleichviel , ob die zu musternden Fohlen Mitgliedern des landwirth -

schafilichen Vereins angehören, oder nicht. Uebcr den Erfund wird ein

Protokoll ausgenommen und darin die beantragte Prämie bezeichnet .

3) Nach Beendigung sämmtlicher Fohlenmusterungen macht das Grohh .

Landstallmeister -Aint dem Großh . Handelsministerium hierüber Vorlage .

4) Die vom Handelsministerium bewilligten Prämien können in

jenen Bezirken, in welchen im Jahre ein Gaufest stattfindet, bei diesem

vertheilt werden. Sonst geschieht die Verlheilung der Prämien ent¬

weder durch den Landstallmeister unmittelbar , oder durch Vermittlung

des Vorstandes des landwirthschaftlichen Bezirk-Vereins.
5) Auf Verlangen der Pferdezüchter werden die prämirten Fohlen,

welche von Landergestütshengsten gefallen sind, mit dem Gestütsbrande

versehen .
e) Prämien für Fohlenwaiden .

Auch für die Einrichtung und Haltung gut gelegener Fohlenwaiden

können Unterstützungen aus der Staatskasse bewilligt werden . Solche

Unterstützungen bestehen in einem Beitrage zu den Kosten der Einrich¬

tung , z . B . Einfriedigung , Herstellung einer Hütte zum Schutze der

jungen Pferde bei schlechter Witterung u . dgl. , und in einem Beitrage

zu den Kosten der Belohnung des oder der Hirten .

Gesuche um solche Unterstützungen sind unter Angabe der einschlä¬

gigen Verhältnisse bei dem Landstallmeister- Amt einzureichen, welche»

darüber Vorlage an das Handelsministerium zu machen hat .

^ Karlsruhe , 7. März . Auch hier scheint die GaSfrage

in Bearbeitung genommen zu sein . Wie wir lesen und hören , ist be¬

reits eine Brauerei , die des Hm . Eypper , mit einer Beleuchtung von

Erdöl versehen , welche jener mit Gas nichts nachgeben soll. Verschie¬

dene Gaskonsumenten, namentlich Wirthe und Bierbrauer , sollen sich

bereit erklärt haben, ebenfalls Erdöl zu brennen , wenn die Gasanstalt

den Preis des Gase- nicht erheblich herabsetzen wollte. Hr . Blechner¬

meister Göttle , welcher die Petroleumbeleuchtung in den Kasernensälen

ausgeführt hat , wird auch in den Wirthschasten die neue Beleuchtung

übemehmen.

Heidelberg , 5. März . (N . B . Land. -Ztg ) Unser Abgeordneter

Hr . Prof . Wundt hatte auf gestern eine Versammlung von Wahl¬

männern und Urwählern berufen , um über die Ergebnisse der letzten

Landtags-Periode zu berichten . Der Abgeordnete sprach über die zu
Stande gebrachten Gesetze und über die Steuererhöhungen . Bezüglich

der letzteren führte er au- , die Steuererhöhungen feien nicht nur durch

die Reform des Militärwesens , sondern wesentlich auch durch die Besser¬

stellung der Schullehrer unabweislich geworden. Die gebrachten Opfer

seien allerdings sehr schwer , würden sich aber gewiß durch Hebung des

allgemeinen Wohlstandes ausgleichrn , wenn das Endziel , der Eintritt

in den NorddeutschenBund oder vielmehr die Schaffung eines deutschen

Bundes , verwirklichtwäre. Die Versammlung dankte dem Abgeordneten

für seinen Bericht und ernannte einen Ausschuß , welcher veranlassen

soll , daß von Zeit zu Zeit allgemeine Bürgerverfammlungen zur Be¬

sprechung der öffentlichen Allgelegenheiten abgehalten werden.

. Mannheim , 7. März . (N . B . Land.-Ztg . ) Die aus gestern sn -

beraumte Wahl zum Klein en B ürg er au « s chuß ist nicht zu

Stande gekommen, da die gesetzlich vorgeschriebene Anzahl Mitglieder

des Großen Ausschusses nicht gestimmt haben.

Mannheim . 7 . März . (Mannh . I .) Heute ging von hier eine

Deputation , darunter Hr . Oberbürgermeister Achenbach , nach München,

um dem Leichenbegängntß Sr . M . des verstorbenen Königs Ludwig l.

von Bayern beizuwohnen und damit die Theilnahme der Stadt Mann¬

heim auszudrücken.
X St . Blasien , 6. März . Z ollp arlam en tS - W ahl .

Bei der engern Wahl eines Abgeordneten des 3. Wahlkreises zum

Zollparlament betrug die Gesammlzahl der im Amtsbezirks t.

Blasien abgegebenen Stimmen 1686. Davon fielen aus H e b di n g

834 , aus Leo 832.

X Thiengen , 6. März . Wie schon am 18 . v . M ., so auch bei

der gestern staltgcfundenen engern Zollparlamentswahl hat

unser Städtchen seine Anhänglichkeit an die nationale Sache glänzend

bewährt. Wahlberechtigte: 381 . Bei der erstenWahl erschienen 162,

gestern 333. Hievon erhielt Hr . Jos . Hebting von Vöhrenbach

311 Stimmen , Leo 22.

Engen . 5. Marz . (Konst. Ztg .) Die heute dahier abgehaltene

Wahlversammlung war von wohl 400 Personen au» Stadt

Und Umgegend besucht und verlief auf 's beste . Zwar machte Hr . Stadt -

Pfarrer Kärcher von hier, welcher mit SO—60 seiner Getreuen erschie¬

nen war , den Versuch, die Versammlung zu sprengen ; seine Angriffe

aus die Kammerthätigkeit wurden jedoch durch die anwesenden Land¬

tags-Abgeordneten Roder und Geiz unter Zustimmung der großen Mehr¬

heit zurückgewiesen , und Hr . Kärcher verließ hieraus unter großer Heiter¬

keit mit seinem Anhange dm Saal .

Konstanz . ( Konst . Ztg .) Von heute an geben die hiesigen Wohl -

thätigkeitSanstaltrn an arbeitsfähige Personen kein Almosen

mehr, sondern Arbeit und Verdienst , je nach Verhältnis der körper¬

lichen und geistigen Fähigkeiten. Schon seit etwa V» Jahren ist die¬

ser Grundsatz gegenüber Personen männlichen Geschlechts zur Ausfüh¬

rung gelangt , welche unter dem Vorgeden von Arbeitslosigkeit die

Spiralstiftung in Anspruch nahmen , und die Folge davon ist, daß we¬

der die letztere noch die Distriklsstiftungen , ungeachtet des strengen

Winter» und der sonstigen ungünstigen Zeitverhältnisse , von arbeits¬

fähigen Männern um Unterstützung angegangen wurden und daß, wäh¬
rend bisher da« Armenspital dm Winter über ein Lagerhaus für aller¬

lei arbeitsscheue Faullenzer war , diesen Winter nur noch solche Per¬

sonen in demselben sich befanden , welchr zur Besorgung der Hansge-

schäfte nothwendig waren. Der Spital hat zur Ermöglichung dieser

Maßregel mit der Stadtgemeinde ein Abkomme » abgeschlossen , nach wel¬

chem letztere alle überwiesenenPersonen bei den städtischen Arbeiten beschäf¬

tigt, wogegen Ersterer der Gemeiudekasse den Ausfall ersetzt , welcher durch

Beschäftigung weniger geübter oder durch Alter und Gebrechen gemindert
verdienstfähigerMänner etwa erwachsen ist. Für Frauen eine ähnliche
Einrichtung zu trrsfen, hatte allerdings größere Schwierigketten ; doch ist
es endlich gelungen , durch Vereinigung des Komitee's des badischen
Frauenvcrein «, des Armenrereins , der VerwalmngSrälhe der vereinig¬
ten städtischen Stiftungen und der Distrikt- stiftungen , eine Zentral -

Armenkommission zu bilden, welche eine Anstalt errichtet hat , in der

arbeitsfähige Frauenspersonen jeden Alters, statt Unterstützung , gegen
angemessene Bezahlung Beschäftigung finden.

Vermischte Nachrichte«.
— Aus dem Unterland , 3. März , schreibt die »L. - Z. " : Wie

verlautet , komm : Hr . Prof . Stoy , nachdem er die Bildung de» Se¬

minar - in Bielitz beendigt und einem seiner Schüler die weitere Lei¬

tung überlassen hat, vor Ostern wieder nach Heidelberg zurück , um

dort allen Ernstes die Bildung eines pädagogischen Seminar «

zu betreiben.
— Darmstadt , 5. März . Das Großh . Bezirks-Strafgericht hier

verurtheilte in seiner gestrigen Sitzung in einer von dem Ministerprä¬

sidenten v. Dalwigk erhobenen Preßklage wegen Angriffen auf dessen
Amts - und Dienstsührung , die HH. Karl S trodel als verantwort¬

licher Redakteur und I . Schneider als Drucker des »Deutschen
Wochenblattes" je zu 3 '/ , Monaten Korrektionshaus , 125 fl. Geldbuße
und V« der Kosten.

— Frankfurt , a . M . , 5. März . In der heutigen Sitzung der

Stadtverordneten - Versammlung wurde von Seilen der Kom¬

mission über den Abfindungsvertrag zwischen dem Staat und der Stadt

Frankfurt referirt. Die Kommission beantragt die Ablehnung der von

der Regierung angebotenen Auseinandersetzung und die Uebernahme
der im Vertrag angeführten Anleihen durch den Staat ; es soll ferner
das EigenthumSrecht der Stadt an sämmtlichen von ihr erbauten

Eisenbahnen anerkannt werden und eine Summe von 3 Millionen für
die Ueberlassung des EigenthumSrechtö, sowie sonstiger Immobilien
der Stadt gezahlt werden ; außerdem wird die Rückzahlung von

1,650,000 Gulden gefordert, welche Frankfurt der badischen Re¬

gierung zum Ausbau der Main -Neckar -Bahn geliehen und welche
Baden an Preußen zurückgezahlt habe. Die Kommission sprach

sich ferner dafür aus , daß die Frankfurter Lotterie so lange fortbestehen

solle wie die preußische Lotterie überhaupt . Es wird ferner eine Ver¬

minderung der städtischen Pcnfionslast auf ungefähr 40,000 Gulden ,
sowie eine theilweise Uebernahme der Kosten für die neuerbaute Irren¬

anstalt von Seiten de» Staates beantragt. Die Diskussion dieser An¬

träge wird in der nächsten Sitzung stattfinden.
— Für das deutsche Schützenfest , das bekanntlich in diesem Jahr

in Wien abgchalten wird , sind die verschiedenen Ausschüsse unausge¬

setzt thätig . Die neueste Kundgebung ist ein Aufruf a» das Volk von

Wien , den Gästen aus dem ganzen Deutschland mit all der Gastfreund¬

lichkeit entgegenzukommen, durch die Wien sich von jeher ausgezeichnet

hat . Es wird in dem Aufruf darauf hingewiesen , daß man trotz

der Ereignisse de » Jahres 1866 da« Band der Zusammengehörigkeit
nicht für zerrffsen erachte .

^ Karlsruhe , 3 . März . (Großh . Verwaltungs - Gerichts¬

hof .) Von den vier Fällen der heutigen Tagesordnung betraf der

erste den Rechtsstreit des Anton Sebold von Mannheim ,
als Pächter« verschiedener städtischer Gefälle, und der zum Streit bei¬

geladenen Stadtgemeinde Mannheim gegen Kaufmann

Ludw . Hunkler von da , wegen Zahlung einer Durchfuhrabgabe
von Holz. Die Stadt Mannheim bezog seit alter Zeit von allem zu

Land oder zu Wssser durchgehenden Holz eine Gebühr , welche ur¬

sprünglich die Bedeutung einer Loskauf - oder Redemtionsgebühr

für das von der Gemeinde geübte Stapelrecht hatte , wornach alles

nach Mannheim kommende Holz daselbst drei Tage lang zum Ver¬

kauf ausgeboten werdenmußte . Dieses Marktrechl wird schon in einem

Mannheimer Stadtraths -Protokoll vom 12 . Juli 1664 als . allhie

bräuchlich " angesührt und in einem Bericht der kurpfälz . Hofkammer

an die kurfärstl. Regierung vom 5. Okt. 1743 wird auch »dessen auf

kurfürstlichen Befehl eingesührten Redimirung " Erwähnung gethan .

In zwei Kurfürstl . Reskripten von 1729 und 1744 ist auch das frag¬

liche Marktrecht (nicht aber das Redemtionsgeld) ausdrücklich aner¬

kannt und bestätigt ; jedoch sprechen diese Reskripte nur von dem zu

Wasser, auf dem Rhein «der Neckar ankommenden Holz. Im Jahr

1803 machte der Stadlrath den Vorschlag , daß zur Verzinsung und

allmäligeu Tilgung eines von der Stadt zum Zweck der Abtragung
der Festungswerke aufgenommenen Kapitals von 60,000 fl . eine Ver¬

brauch st euer auf das Holz eingesührt werden solle . Er fügte bei,
daß eine wünschenswerthr Beförderung der Kapitaltilgung erzielt wer¬

den könnte, wenn auch die »herkömmlichen Marktrechts - Redem -

tions - oder Ablaufgebühren von dem , ohne Markt Hallen

zu müssen, den Rhein hinab passirenden Holz" dazu verwendet

würden . Obwohl in der hieraus erfolgten höchsten Gch. -NathS-

Entschließung vom 25 . April 1803 nur die Erhebung der vorgeschla¬

genen Holzkvnsumttvns- Auflage genehmigt wird , der Rcdemtionsabgabe
aber keine Erwähnung geschieht , so wurde doch durch den Stadtrath

nicht nur von allen: in der Stadt und ihrem Gebiet verbrauchten ,

sondern auch von allem zu Wasser oder zu Land weiter verführi wer¬

denden Scheitholze, Klappern oder Prügeln rc. die vorgeschlageneAuf¬

lage von 20 kr. für das Mäß ausgeschrieben und auch fortan für die

sog. DemolinonSkaffeerhoben. Was nun die Abgabe von dem zuWas -

s e r passirendenHolze betrifft, so wurde die fernere Erhebung derselben als

mit den Bestimmungen der Rhein- und Neckar -Schiffsahrts -Ordnungen

nicht vercindarlich durch Erlasse des Ministeriums des Innern und de»

Staaismrnisteriumr im Jahr 1834 eingestellt und ein Anspruch auf

Entschäbigusg aus der Staatskasse als unbegründet zurückgewiesen.

Dagegen wurde die Abgabe von dem zu Land durchgehenden Holz

fortan erhoben und noch im Jahr 1865 mit andern städtischen Ge¬

fällen an den jetzigen Kläger zur Erhebung verpachtet. Am 23 . bis

27. Juli 1866 sich der Beklagte 145 Klafter Holz von Virnheim

(Großh . Hessen) über die Kettenbrücke zu Mannheim aus den Bahn¬

hof führen , von wo dasselbe mittelst Eisenbahn weiter nach Mainz

ging. Der Kläger fordert« von diesem Holz die RedemtionSabgabe mit

26' /, kr . für da« Klafter , also zusammen mit 64 fl 38 kr. , und er¬

hob , da der Beklagte die Zahlung verweigerte, förmliche Klage vor dem

Verwalrungsgericht, indem er das Recht der Stadt Mannheim zur Er¬

hebung der fraglichen Abgabe aus das uralte Herkommen und die Be¬

stätigung desselben durch da» Kurfürstliche Reskript vom 25 . April

1803 zu stützen suchte. Der Bezirksrath Mannheim wies je¬
doch den Kläger mit der erhobenen Klage ab und der Verwaltungs -

Gerichtshof bestätigte dieses Erkenntniß . Er wurde dabei im

Wesentlichen von folgenden Gründen geleitet . ES fehlt für de» An¬

spruch der Stadt Mannheim an einem Rechtstitel. Das Herkommen
oder der unvordenkliche Besitz kann im öffentlichen Recht als ein solcher
nicht gelten, wo es nicht durch ein Gesetz ausdrücklich ander« bestimmt
ist. Eine landesherrliche Bewilligung oder auch nur Anerkennung
liegt , wie aus dem Obigen hervorg-ht. gerade bezüglich des zu Lande

durchgehenden Holzes nirgends , und namentlich auch nicht in der Geh.»
Raths - Entschließung vom 25. April 1803 vor. Wollte man aber auch
eine landesherrliche Bewilligung als zu Grund liegend annehmen , so
müßte ein solche» Privilegium nach der stets widerruflichen Natur der

Privilegien ( I. Konst.-Ed . 8 15. » . Konst. -Ed. 8 5) als erloschenan¬

gesehen werden , da die in Anspruch genommene Besugniß mit ver¬

schiedenen grundgesetzlichen Bestimmungen in offenbarem Widerspruch
steht . So namentlich mit Art. 1 der Zollordnung und Art . 1 und 4
der Accisordnung vom Jahr 1812 ; mit der Bestimmung der Zoll¬
vereins Verträge , wornach von dm innerhalb des Verein» erzeugten
Gegenständen, welche nur durch einen Vereinsstaat transitiren , innere
Steuern weder für Rechnung des Staat « , noch für Rechnung von
Kommunen oder Korporationen erhoben werden dürsm (Art. 11, H . 81 .
des Vertrags vom 16 . Mai 1865, Reg. -Bl . Seite 459) , endlich über¬

haupt mit den Gnmdsätzen über Gemeindebesteuerung. Die Erhebung
der fraglichen Abgabe kann daher nicht als zu Recht bestehend betrach¬
tet werden.

In dieser Sache war heute der Kläger durch Anwalt I . Gut¬

mann , die Stadt Mannheim durch Anwalt Weller von Mann¬

heim , und der Beklagte durch Anwatt Fürst von hier vertreten .
(Schluß folgt .)

Karlsruhe , 7. März . Die Gungl ' sche Kapelle hat — was

ihre künstlerische Leistung betrifft — gestern einen vollständigen Erfolg
errungen . Sie wurde namentlich bei ihren Tanz Vorträgen mit Bei¬

fall überschüttet. In der That hat sie darin einen seltenen Grad von
Vollkommenheit erreicht . Alles höchst korrekt , in allen Details durch¬
sichtig , voll Wärme , Leben und urwüchsiger Heiterkeit. Auch die andern
Nummern sprachen sehr an , doch stand die Leistung auf diesem Gebiet
im Ganzen nicht der aus dem Gebiete des Tanzes gleich. Leider war
da« Konzert nicht so zahlreich besucht , wie man es hätte wünschen
mögen .

Neu - ?) ork , 4 . März (Per transatlantischen Telegraph .) Da »

Postdampfschiff des Nordd. Lloyd . Bremen" , Kapit . H. A. F . Ney -

naber , welches am 15. Febr. von Bremen und am 13 . Febr . von

Southampton abgegangen war , ist heute 3 Uhr Nachm, wohlbe¬
halten hier angekommen.

Für die Nothleidenden in Ostpreußen und zwar speziell
für die Gemeinde Szabiency ist Wetter bei uns eingegangen :
Von Professor L . 2 fl ., von Ungenannt 1 fl . , von L. U. Z. 1 fl. , von
Ungenannt mit dem Motto : »Der Segen sei mit dem geringen , aber
ach so gern gereichten Scherflein! Wäre es doch hundertmal mehr !"

2 fl. 45 kr . ; zusammen 49 fl. 50 kr. Im Ganzen 1057 fl. 29 kr.
Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge find wir gern bereit.
Karlsruhe , den 7 . März 1868.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Bon Berlin , 5. d. , haben wir folgender Schreiben empfange« :
»Die lebhafte Theilnahme, welche die Noth Ostpreußen- und unsere

redlichen Bestrebungen zur Bekämpfung derselben , wie im badischen
Lande überhaupt , so namentlich in seiner Hauptstadt gefunden haben,
hat uns als ein Zeichen des Gefühls der Zusammengehörigkeit aller
deutschen Stämme herzlich erfreut.

Indem wir anliegend über den mit dem Schreiben vom 28. v . M .
eingegangenen Beitrag Quittung übersenden , sprechen wir zugleich un¬
seren innigsten Dank dafür aus .

Der Ausschuß de» Hilfsvereins für Ostpreußen .
i . A.

G. v . Bunsen , Schriftführer ."

was wir hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringen. Die badischen
Blätter ersuchen wir im Interesse der Sache, diese Veröffentlichung in
ihre Spalten auszunehmen.

Karlsruhe , den 7 . März 1868.
Der Hikfsvereiu für die Nothleidenden in Ostpreußen .

A. A.
Ed . Kvelle .

Marktpreis».
Karlsruhe, 7. März. In der hiesigen Mehlhalle wurden am 4 . März

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunft -
mehl Nr . 1 20 fl. — kr. ; Schwingmehl Nr. 119 fl. — kr. ; Mehl in 8
Sorten 17 fl. 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 47,346 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurdm vom 27. Febr. bis 4. März 184,232 Pfd . Mehl .

231,578 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 174,067 Pfd . Mehl .
Bliebm aufgestellt . 57,511 Pfd . Mehl .

Frankfurt , 7 . März , 2 Uhr 49 Min . Nachm. Oesterr. Kredit -

aktien 193' /, , Staatsbahn -Aktten 262'/«, National 55'/, , Steuerfreie
50 '/, , 1860r Loose 72'/« , Oesterr. Valuta 102«/«, 4proz. bad. Loose
98 '/„ Amerikaner 75'/«, Gold 141 ' /, .

Karlsruher Witteruugsbeohachtungen .
Thrr-

6 . März . Barometer. mo-
meter .

Wirü . Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 ' 5.00" ' -i- 4.5 S .W. ganz bew. trüb , Regen
Mittags 2 , » 5 .36' " -s- 5,0 stark . Sonnbl . ,Strichrg .
Nachls 9 . . 6,02" ' -I- 4.0j . - . trüb , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herm . Kroenlein .

GroßberzoqlicheS Hoftb -atrr .
Sonntag 8. März. 1 . Quartal . 34 AbonnementSvor -

stellung. Der Wildschütz , komische Oper in 3 Akten, von
Lortzing . Anfang '/,7 Uhr . Ende gegen10 Uhr.

Dienstag 10. März. 1 . Quartal . 3« . Abonncmentsvor-
stellung. Das Testament eiues Touderliug « , Schau¬
spiel in 5 Akten , von CH . Birch-Pfeiffer. Anfang 6 Uhr,
Ende 9 Uhr.

Theater irr Baden .
Mittwoch 11 März. Der geheime « geat , Lustspiel in

4 Akten , von Hackländer. Anfang */» 7 Uhr , Ende nach
9 Uhr.



Z.i.262. Nr . 1593. Karlsruhe .

Allgememe » ersorguugsanstalt im Sroß -

herzsgthum Oadev .
Hermine Miller von Krüburg , derm Ausmthalt

unbekannt ist , wird , nachdän Le der Aufforderung vom
' " - "

cher Ztitung Nr . 136) '
7. August v . I
Folge geleistet hat , kach 8 IsS d« Statuten zum zwei-"
eti Mal zur Nachzahlung auf die Theileinlage Nr . L74

vom Jahr 1»50 oder zu Vorlage eine» LebrnSzeugnissrS
apfgefordert .

Karlsruhe, den 6. März 1868.
-
_ Der Berwalt»»- Sr- th . _ _

Z .i.237 / Appenweier .
>— —— — —

Einladung an prakt. Aerzte.
Durch Wegzug de- prakt . Arzte« Hrn. Lr . Werner

tritt der Wunsch auf , daß ein anderer tüchtiger Mann
an seine Stelle sich hier niederlassc. Demselben könnte
vsn Seiten der Gemeinde, gegen Behandlung der hie¬
sigen armen Kranke» , frere Wohnung nebst Garten ,
Wie solches bis daher der Fall war, zugewiesenwerden.

Bewerber wollen sich iunerhalb 14 Tagen bei
Unterzeichneter

' Stelle portofrei anmelden.
Appenweier, den 2. März 1868.

Da« Bürgermeisteramt .
Wiedemer .

üv üomlM .
Zl . chr . I ^ksUker^, professeur cke kranxals ,

ckemeure nrtnellement Loedringorstrasse >o . tVS
(lllalsou cke dl . kustav« Mennio - ) . — Visible lle
Lk . ü S . — . , _

r .i.251.

Z 244 Anzeige
Der SonuuerkursuS des Pensionats

für Töchter msstischen Gtaudevs
in Stuttgart

beginnt bis den 16. April nächsthin.
Anmeldungen nimmt mtgegen

Die Vorsteherin
Caroline A . Mayer , geb Aaron ,

45 _

Sommer , Zahnarzt ,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßbur - .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautichuk
er Metall. Aussüllen hohler Aähne mittelst eines
akn - Ce»ienies ^ der den natürlichen Zähnen täu¬

schend Ähnlich ist . - Nittel gegen Zahnschmerz, ohne
« Wzsrhru . S -H.36«.
t

A .jLI 0. Karlsruhe .

Ä ! Ä^llhtk, Gravrm,
ErbprjvZkNstraße 9 , Karlsruhe ,
empfiehlt sich den verehrlichen Staatsstellen
in Anfertigung von Feuchtstempeln , lammt
Farbenkasten rtnd Farbe rc. rc. und sichert
prompte Bedienung zu .

Z .-1265. Gesuch
: Sin gebiddetrs Mädchen von 17 Jahre» , von guter

Familie und angenehmem Aeußern , musikalisch , sucht
eine Stelle als Gesellschafterin bei einer Dam«. Ge-
sällig« Offerten unter v . N . befördert die Erped . d . Bl.

Anzeige .
Z.i.252 .̂

' " Gin junger geschästSzewandter Kauf' » eineb belebten Stadt ein kleinerer, immann sucht ln . — — . .
guten Renommö . stehendes Geschäft zu kaufen

- Gefäkige-' fraykirte Osfertm unter W. Nr . 36
Ladengeschäft bftr. — . befördert die Expedition
es Blatte«. - ' " " -r

diese« Blattes._ _
> Z.il26S. , K a r'1 s r ische.
1 CarlArleth,

Z .Ü236. Karlsruhe . MvNtag de « S . März

im großen Saale des Museums

Ab schieds -Äonzert ,
gegeben von Fräulein

unter gefälliger Mitwirkungvon

/ rau Pohl , sowie der Herren Brandes . Nassiwoda , Deecke , Lindner u . Nallkach.

Programm .
I . Abtheit»»- .

1) Dri« : Op. I <k-ckir ) . . . . . . . . . . . . . . . . » rethaven.
Herren Kalliwod » , Deecke und Lindner . -

2) St»chti,M-« rie : ,^ « eet dirck" ( l'Eero . il Lensieroso eck il Kockorata) . . chLadet .
Fräulein Enequist . Obligater FMe Herr Wallbach . .

3) Lieder : i . . . . . . . . . . ' ' ^ uman « . .
HerrBrandes .

' '
- .i

4) Tri « : „bei rsggio " (Lemiramicke) . . . . . kofsim .
5) Soto -Harse : Fantaisie . , . . . » f - - - - - Kloar« . '

Frau Pohl . , . ,,
tl . AßthM»«z.

6) Duetto: „dlira I» disnes luna" (8»ir«-es mu,ie»iesl . . . . - . .
Fräulein Enequist und Herr Brande « .

7) S . lo-Bioliue : j L
'
. Scherz?

'

Herr Deecke .
8) SchwedischeVolkslieder: Fräulein Kueq ui st . .

«Sroßherz - qlicher Hoflieferant ,
empfiehlta« HieulvALt«! ( Spun-

denkäschm) , M« -- « «quvlvrl , WünsterkäS mit
und ohne Kümmel , frischen Chester » Parmesan- ,
frische» Edamer, Tafelkäs , feinsten Emmrothaler,
frischen grünen Kräuter-, besten Backstein - und Rahm-
kW» Stimeüälmv «kl A- ll » !»« ,_

Z .i.263 . Pforzheim .

Labeii- iliili Wohomgsvermie-
a Bi« 15 . August d. I . beziehbar , habe ich

»PNU « . emenLader, n ;bstMphnung und Zubehör,
am Schulplatzc dahier gelegen , worin seit mehreren
Jähren ein Manufakturwaarmgefchäft mit bestem Er¬
folge betrieben wird , zu vermiethen.

' « liert Schütz."
r . i .241 . 8 tr » 8bürg (LIsass ).

Lesunckdeitsrllcllsicllten veranlassen Len Ligen-
tbilmer ein in cker seüönsten Kexeock - es LIsasses ,
g»nr w ckerkiLbe einer Liseudadnslalloo, gelegenes
Vlineriib,- , us kreier Ilanck ru verdanken . ks wer -
- eo - ie mSgücdsteo Lrleiedteruogen in verug »ok
- ie versdlnug gewtdrt . äl,n beliebe sieb »n Üerrn
öiotar M««r^ , äuugkr »uenx«s8e io Strasburg
(ksssss) ru wenden .

Zrr verkaufen
Z .i 258 . Sin elegantes Eoupe , wenig

- gefahren, noch neu, 1 - u. 2späanig , ist
billig zu verkanten . Zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes. , . _

Z . i .261 . Karlsruhe .
^

Carl Arlech ,
lHroßherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt
frisch» schöne M«»d»riuk»-Or«»gr».

gen Preisen

Z . i 4. Karlsruhe .

AyimaldMeinoaaM
von 1 bi « 12 Zentner Tragkraft halten
stets Lager und empfehlen smche zu billi-

M. Sriimer L Bär in Karlsruhe.

Kosstni .

Spahr.

Anfang 7 Uhr .

Eintrittskarten zu 1 fl. für den Saalzu 1 fl . 3V kr . für reservirte Plätze und zu 43 kr. aus die Gallerte
sind zu haben in dm Musikhandlungen . von F . Dörtnud A. Frey .

Für Auswanderer .
Regelmäßige Beförderung über Breme » , Hamburg , Havre , Ant

Werpe» und Liverpopl zu sehr niedrigen Preisen.
M . in

kvnzesfionsrtttr General-Agent .
Näheres bei meinen Agenten : « . » ieltseldin KetrlSruhe , « aphael Hirsch i» « «ingarte», « . Streit

i» Ettliuge», Zos Gaum i» Brette« , « . Winter i» Rsthlburg, 3 - Butteumieser i« OLeaheiut , I . Vrreß«j
i» Pforzhe « , gIrischer L »Um»«« i» Eppiugeu. « . Levisoh« i, Bruchsal , «s. Süß i« Pr,kr », « . Mürr >
manu iu lphilipp »b«rg. .

> Z.H.M -. i u ^

Von Bremen :
Breme » —

t». Weser
Ü . Herrmau» —
V. Rrmtzark

Z .f .604 . ^
Regelmäßig« Ppstda mpfschjff"

und
Sonthampton anlanfend.

Vou NeUchark : Von Breme» :
12. VtLrz: ^ v . U» ia» 14. März
19. . v . Deutschland 21 . .
26 . . V . Haus- 28 . „ .
2. April. 1 v . Bremen 4. April.

atzrt

VN Neuchark:
f. April .

Säug¬

ferner vo« Brr « »« jede» Eouaabrud , va« Southampton jede« Dienstag
von Nrwhark jeden Dannersta- .

Passage -Preise bis aus Weiteres : Erste Kajüte KGL Thaler , zweite Kajüte L00 Thaler , Zwischendeck
SO Thaler Courant incl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auj allen Plätzen die Hälfte . " '

linge 3 Thaler . - ,
Fracht ermätzigt auf 2 Pfd. St . mit 15 "

o PriMage per 40 Kubiksuß Bremer Maste.
» aiviriaai

Southampton anlaufeitd.
Von Bremen : Von Baltimore : Von Breme « : Ason

v . Baltimore — 1 . April. I v . Baltimore 1 . Mai . 1
Brrlio 1 . April. - 1 . Mai ^ >- U. Brrti » - 1. Juni , c -1 .
ferner vo » Breme « «»d Baltiawr « jeden Erste», »oa Southampton jede» Bierteu ^

Passage -Preise bis aus Weiteres : Kajüte,LKV Thaler. Zwischendeck Ly Th- ler Erst,,Kindex unter-10Iah
ren auf allen Plätzen die Hälfte , Säuglinge 3 Thaler . , i

Fracht bis auf Weiteres : 2 Pfd . St . mit 15 "/I, Primage per 40 Knbikfnß Bremer Maße .
Nähere Auskunft ertheilen fämmtliche Passagier -Expedienten in Breme« und dörcsi Äländische Agenten

sowie Oie Direktion Ü68 l>so!^ äeuts <Alen lalci^ ä .
- vrüsswim « , Dftektorr L. kstsra . Prvcurant.

KaMm ^ e :
SUjN- in .zun.

Mma » .

9lähere Auskunft über obige Postdampfer ertheNt I . Stüber , Vorstand
des Centralbureaus des bad . ÄuswsnderMgsvereius Z.s ei<.

llkäheres bei dem Hauptagenken Hrn . M tch. Wtrfchtkg in Mannheim ,
und dessen bekannten HH . Bezirksagentem '

-nü-

Z .i .48 . Karlsruhe .
Wrinversteigerung.

. Aus den Besitzungen Ihrer
Großherzoglichen Hoheiten der

. ^ _ ^--Prinzen Wilhelm und Karl
von Baden werden in dem Palais dahier — In¬
nerer Zirkel Nr. 32/36 -

Mittwoch den 18 . März b. I .;
NackniittaaS 2Ubr .

Z/ 643. HlorÄL « KßÜ86 Lst« r
Ueberfahrtsoerträgefür diese Postdampfschiffe schiießen ab : I . M . Viele

feld , Generalagent in Mannheim , A. Bielefeld inKaeiSrnhe , RpHirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlittgen , Alex. Levisöhn in Bruchsal,
Jakob Buttenwieser in Odesheim , Jps . Gaum in Brette«, Fl ^ rfcher
und Ulmann in Eppingen

In Vertragsabschlüssen einpfeislen sich die Generalagenten: Wun ^ lach
Bärenklau in Mannheim ; Z . Bodenwebe ,̂ KarlSrühe ; Ä . Grieb
Durlach ; Arz Ed . Pfeiffer . Ettlingen / Zf66s.

Ueberfahrtsoerträgeschiießen ab : Lnbberger 2t Oelenhetnz iu Llarts
ruhe . _ _ _

' Z .f.682

Pferdeverkauf .
Z .i.71 . Ein« stark«, 5jährige Fuchs¬

stute , zuverlässiger Einfpänner, auch
geritten, steht zu verkaufen. Wo ? sagt

die Expedition dieses Blattes .

Z . i. l39. visendahnstatlo, Hei- elSheiM.
> Alle Arten von GräS - , Klee- , Pfexdezahnmais
Saarwicken- , ErbseU-, großen Hrllcrlinsen -
anderen Feldsamen « ! ßros billigst bei
l_ ^ , . 3 . S Schaf«» .

und

Z .i .231 . EH '
e n^ e l ki .

Hausvcrsteigerung .
Au« dem Nachlaß de« Souneu-

>wirth « Heinrich Werber von hier
wird der Erbvertheilung wegen am

D o n n e r st a g d e » 2 6. M ä r z d . I . ,
BorwittagS .10 Uhr, auf dem Ralhhaus« hahiex

ein dreistöcklgcs Wohnhaus mil Sch .» er, Stal¬
lung und Waschhaus , am Marktplatz , eincrfl
Kaufmann Dominik Winterer , anders, eine ge¬
meinschaftliche Einfahrt., mil RealwirchschastS-
gerechtigkeit zur Sonne, im Anschlag von 7000 fl.,

zu Eigen thum versteigert stwaSmit dem Aussiges, be
kannt gemacht wirb , daß fremde Steigerer sich über
ihre Zahlungsfähigkeit durch ortSgerichtlrche 'Zeugnisse
auszuwejsen .hahe». :

Etteuheim , den 4- März 18h8- .
Bürgermeisteramt

'
Jk . Htuibssr/ .

A.e.647. K a r l - rirh ê.

Bepsteigcrnng

von Pferden , Wagen und

gegen

Herr Posistallmeistev.Krauz Schmidt in Karlsruhe
läfn wegen Ausgabe ieiues Geschäftes am

Dienstag Leu 17. März H. Z.,
Bormitta -s 0 Uhr ,

in seiner Wohnung Kreuzfirahe Nr.-15
baarc Bezahlung öffentlich versteigern:

11 Pferd «, 6 Drvschken , 1 ^ nreisttzjg, siaiesche ,
2 zweisitzige Coupes , 2 vierutzjge Stadtwaaen ,
2 Omnibu«, 1 Jagdwagen , 2S >adlwägen (aUc)s
1 Ldllerwagm, 4 Schlitten , «in-, zwei - und vier¬
spännige Pferdegeschirre, Sättel, Peitsche » und

Stallrequistten ; ,
. ferner :

Weißzeug, Schremwerk , Küchen- und B^ chx
geschirr und verschiedenen HauSrath rc. rc.

Kaufliebhabcr werdm hiezu eingelabe».

Rothcr , 1865r
„ Rulänber , 1865r . .

Kastelbergern
>. Sorte, 1866r . .

Staufenbcrger Klingekberger. 1365rt
und18K6rs

Klcvner , I. Sorte , 1865r >
u ..1866rs

„ II . , 1865ru.I
1866r j

. Gukedel, 1365r L 1866r
Rolher , 1866r . . .
Rnländer, 1866r . . ..

, Weißhcrbst, 1866r

3V-
5

37
3>/r

64 ' /,

16 ' /,
30
21
3 ",
9

20 V-
307 Ohm,

öffentlich versteigert werden.
Karlsruhe , den 26 . Februar 1368.

Vermögensverwaltung >
Ihrer Großherzoglichen Hoheiten der Prinzen

Wilhelm und Karl von Bade«.
t. Z1.250 . K a .r lB r » h

'
e.

Der Fourrgcbedarf für dit Monaie Aprils Mai
und I uirr d. I . , bestehend

in 5000 Zentnern Haber,
. 4M » Heu,
. 300 . Stich ,

wird nächsten Donnerstag denjlL . d . MtS . , Vor-
millags 11 Uhr , im SummisfionSwege in Lieferung
begeben . n

Hchpistsiche Angchote hieraus sind bz« . .zu diesem
Zeitpunkt hieher eir.zureichen , woselbst die Bedingun¬
gen tingeschm werden können: '

Bemerkt wird , baß auch . Eingaben »uf theilweise
LftseruiWn vpp .lyinstesten-. -ZUl Zknt»ern. »«genom¬
men werdem . , , .' Karlsruhe , den 6. MÄz 1868.

> -
- Fvnrageverwaftiing dcS It . DragonerrrgimentS .

, . i - . PchttLpp , . . -
. . . . . . . ,i . . Lchlmeisteri -- . !
L .i .255 . G -K1 t e » a u .e<
- Fourage-Lieftmng .
Höherer Weisung zufolge soll die Lieferung de« dirs-

jsitigen Fouraze -BedaftS/für die. st Mouale April,
Mar und Juni d . I ., besteyeixd in ungefähr

4000 Zentnern Haber, ,
^ 3300 - Heu,

^ '
2300 „ . . Stroh , . N - -

im Wege der Soomissivn au die Wenigstuehmendeu
vergeben werden. , .

Es werden däher He zub Uebernahme dieser Liefe¬
rung Lusttragenden hiennt tingeludeir , ihre dießfälli-
gen Angebote längstens bi» zUml

.Donuer,st,g . den . 1 . 2. März 18 68 ,
Vormittags 9 .Uhr ,

Portofrei, versiegen und mit der Aufschrift „Fourage -
Liefrrung für ÄotteSane ^ änher kinzureichen, zu wel¬
cher Zeit! die Eröffnung ' der Svmmsstsnen in Gegm»
wart der Svnmittkntm geschehe« wird . . II .

Die Ayachste hchxn für jede einzelne FoxzrM-Gqt-
lüng auf den "

Zentner zu lautekr und die Preise müssentung auf den Zentner zu sauten und tue Pr
in Zahlen uiib in 'Wone» angegebtn sein. '

Bnneskt « ich,, daß auch : kl-WerS Angebotef als. der
obenbezexchnete Bedarf , und zwar bjs z« WO Zentner
herab , angenommen

' wcrben, und bft Lieferungsbedin¬
gungen inzwischendahicb emgeschen werben könnm .

GottoSaue, dt« 6 . März 1868. .
Fonrgge-Regie-Verxvaitung

des Großh . Felb-Aftillene -Regim en t«/
A. El au ß.

Z .iÜ^O. R asia tlT

Theerverkauf bür.
Das Eraebniß vvy Steinkohlen -Theer aus dem hie¬

sigen -städtischen -GaSwttr pro IMS ppn
'ca. 6- bi« 700

Zentnern soll vergeben-werden. - -
Angebote , auf de« Zontn» sind schriftlich und v« st«-^ ,,mit ^ er Uufschftft «sTheeMnfbrtr̂ »is länge.

K . -
Donnerstag den 12 '

. S. M "t
Borm .itt » a «. 11 ,l» b » n

gute Fa„er zu
. „ — , . — per Bahn und
Achse zu tragen hat . '

Die Kracht poyz Gaswerk zum Bahnhof wird von
der Gaskasse bezahlt.

Rastatt, den 6. März 1868/
Dü Gemcinderath.

. . GaLling .er .
. . yft. Lei « »r.

Zie.617. Rr, MO . N e ck q r h. j sch » s - h x j m.
(Bekanntmachung .) Nachdem fett der am 23.
Juli 18.̂ 6 artSgesprochencn Verschollenheitserklärung
de» Andre«« Nh-keir v»N hier und der damit vtrburr-

. he»en fürs«vglicha, BesitzeinweiftuigAg Iah « umstvs.
Mauf . A»fM di, fürjor- lsch« Ewweisu ^
für enbgiltig erklärt.. .

NeckarbischofShekM, den28. Februar 1868.
. .. . Großh ^bah. Amtsgericht, i

H .p .rnnng .
Ar . 2306 . Brethe « . sDiedstahl

und FahudünL ) In der Nacht vom 1 . auf dm
2. d . M . wurden M Mnzinaen tzurch Einsteigen und
Aufbrechm «me« Schranke« kO bi«-6V fl. iik 2-fl. -Stü¬
cken , VntinSchalerni, . öfterreichifchm Gnldmstückm ,
welchesSeld ,xch iif einem neuen , durch einen Schie¬
ber schliegbarm und mit Fächern versehenen, hölzer¬
nen Kästchen befand, sowie 24 — 26 Ellen silber-
grau«» , grobwergene«, zweimal gehauchte « Tuch mt-
wendet . Wu bitten um Fahvtu«a . Bretlm , de«
4. März 1868, Großh . bad. Amtpgerichl. Kamm .

t« it einer Bellage.)

Druck und Verlag der G» Brauu ' schtu iHostnchllruckrrei .
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